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1. Information über die Art der von uns erbrachten Anlageberatung  

Wertpapierdienstleistungsunternehmen, die Anlageberatung erbringen, sind u. a. verpflichtet, ihre 

Kunden darüber zu informieren, ob die Anlageberatung unabhängig (sogenannte "unabhängige 

Honorar-Anlageberatung") erbracht wird oder nicht.  

 

Daher informieren wir Sie darüber, dass wir die Anlageberatung nicht als unabhängige Honorar-

Anlageberatung erbringen. Das bedeutet, dass wir unseren Kunden kein Honorar für die 

Anlageberatung in Rechnung stellen.  

 

Im Zusammenhang mit der Anlageberatung dürfen wir jedoch Zuwendungen gemäß § 70 WpHG von 

unseren Vertriebspartnern erhalten. Zuwendungen dürfen wir nur annehmen, wenn wir Sie darüber 

informieren und wenn die Zuwendung darauf ausgelegt ist, die Qualität der für Sie, unsere Kunden, 

erbrachten Dienstleistungen zu verbessern. Schließlich darf die Annahme von Zuwendungen der 

ordnungsgemäßen Erbringung der Dienstleistung in Ihrem Interesse nicht entgegenstehen. Über die 

einzelnen Arten von Zuwendungen informieren wir Sie in den "Informationen über Zuwendungen". 

Über die konkrete Höhe der Zuwendungen, die wir im Zusammenhang mit einer bestimmten 

Dienstleistung erhalten, informieren wir Sie zusammen mit den Kosten für das betreffende 

Finanzinstrument bzw. die betreffende Dienstleistung.  

 

2. Information über den Umfang der von uns in der Anlageberatung berücksichtigten 

Finanzinstrumente und ihrer Anbieter  

Damit wir Ihnen eine Ihren Bedürfnissen entsprechende Anlageberatung anbieten können, wählen 

wir aus einer Vielzahl von Finanzinstrumenten unterschiedlicher Anbieter eine breite Palette für die 

Anlageberatung aus. Diese besteht in erster Linie aus Finanzinstrumenten der Genossenschaftlichen 

FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken. Darüber hinaus empfehlen wir Ihnen gegebenenfalls 

auch Finanzinstrumente anderer Emittenten.  

 

3. Information, welche Angaben wir von Ihnen benötigen, um Sie beraten zu können  

Im Rahmen der Anlageberatung müssen wir beurteilen, ob ein Finanzinstrument geeignet ist. Hierzu 

benötigen wir von Ihnen - soweit relevant - Angaben zu Ihren Kenntnissen/Erfahrungen in der 

Durchführung von Anlagegeschäften, zu Ihren Anlagezielen und zu Ihren finanziellen Verhältnissen. 

Die Angaben sind freiwillig, dienen aber einer sachgerechten Aufklärung bzw. Beratung und liegen 

daher in Ihrem Interesse. Eventuelle Änderungen sollten Sie uns daher zeitnah mitteilen.  

 

 



 

4. Information über die Risikoklassen der von uns empfohlenen Finanzinstrumente  

Bereits seit vielen Jahren stufen wir in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe im Rahmen der 

Anlageberatung empfohlene Finanzinstrumente in eine von insgesamt fünf Risikoklassen ein. 

Hierdurch möchten wir sicherstellen, dass die Ihnen empfohlenen Finanzinstrumente jeweils zu Ihrer 

maximalen Risikobereitschaft passen. Bei der Risikobereitschaft gibt es ebenfalls fünf mögliche 

Kategorien - von "konservativ" bis "hochspekulativ". Für jede Kategorie der Risikobereitschaft gibt es 

in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe folglich eine entsprechende Produktrisikoklasse.  

 

Bitte beachten Sie: Die Produktrisikoklassen der Genossenschaftlichen FinanzGruppe sind nicht 

identisch mit den sogenannten gesetzlichen Risikokennziffern. Es handelt sich insoweit um von 

Emittenten nach europäischen Vorgaben zu ermittelnde Risikokennziffern für bestimmte 

Finanzinstrumente. Soweit ein Emittent eine solche Kennziffer ermitteln muss, ist diese auch in den 

vom Emittenten bereitzustellenden gesetzlichen Informationsblättern (wesentliche 

Anlegerinformationen, Basisinformationsblatt) angegeben. Die Risikokennziffern reichen dabei von 1 

(niedrigste Risikokennziffer) bis 7 (höchste Risikokennziffer). 

 

Um für alle von uns angebotenen Finanzinstrumente weiterhin eine einheitliche Produktrisikoklasse 

zugrunde legen zu können, wird anhand der gesetzlichen Risikokennziffern und weiterer 

risikobestimmender Faktoren geprüft, welcher Produktrisikoklasse der Genossenschaftlichen 

FinanzGruppe das Produkt entspricht. In der Geeignetheitserklärung sowie ggf. in weiteren 

Unterlagen, die wir Ihnen zur Verfügung stellen, beziehen wir uns jeweils auf die Risikoklasse der 

Genossenschaftlichen FinanzGruppe. 

 

5. Information zu den Nachhaltigkeitsaspekten, die wir bei unseren Empfehlungen in 

Finanzinstrumenten berücksichtigen  

Im Einklang mit den von Ihnen angegebenen Nachhaltigkeitspräferenzen berücksichtigen wir bei 

unseren Empfehlungen in Finanzinstrumenten die Nachhaltigkeitsaspekte Umwelt-, Sozial- 

beziehungsweise Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte beziehungsweise die 

Bekämpfung von Korruption und Bestechung. 

 

Entsprechendes gilt bei der Empfehlung von Versicherungsanlageprodukten.  

 

6. Information zur regelmäßigen Beurteilung der Geeignetheit der empfohlenen 

Finanzinstrumente  

Eine regelmäßige Beurteilung der Geeignetheit der empfohlenen Finanzinstrumente wird Ihnen 

durch unser Haus nicht angeboten.  
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Informationen über unser Institut und unsere Dienstleistungen 

Nachfolgend informieren wir Sie gemäß den wertpapierrechtlichen Vorschriften über uns und unsere 

Wertpapierdienstleistungen und Wertpapiernebendienstleistungen. 

Kontaktdaten 

Raiffeisen-Volksbank Neustadt eG 
Hagener Str. 44 
31535 Neustadt 
Telefon: 05034/956-0 
Telefax: 05034/956-79 
E-Mail: posteingang@rvbn.de 

 

 
Vermittler 

Wir bedienen uns im Zusammenhang mit der Erbringung unserer Dienstleistungen vertraglich gebundener Vermittler, die im 

Geltungsbereich der Bundesrepublik Deutschland registriert sind.  

 
Bankerlaubnis und zuständige Aufsichtsbehörde 

Unser Institut besitzt eine Bankerlaubnis gemäß § 32 Kreditwesengesetz (KWG), welche uns durch die zuständige 

Aufsichtsbehörde, die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn bzw. Marie-

Curie-Straße 24-28, 60439 Frankfurt (im Internet unter: www.bafin.de) erteilt wurde. Weitere zuständige Aufsichtsbehörde: 

Europäische Zentralbank, Sonnemannstraße 20, 60314 Frankfurt am Main. 

Wertpapierdienstleistungen und Wertpapiernebendienstleistungen 

Wir erbringen im Zusammenhang mit dem Erwerb und der Veräußerung von Finanzinstrumenten unterschiedliche 

Wertpapierdienstleistungen und Wertpapiernebendienstleistungen wie z. B. die Anlageberatung, das Kommissionsgeschäft, 

und die Anlagevermittlung. Das Depotgeschäft haben wir auf die Geno Broker GmbH ausgelagert. Eingehende Wertpapier 

Orders werden nach den Ausführungsgrundsätzen der Geno Broker GmbH ausgeführt. 

 

Hinweis zum beratungsfreien Geschäft in Finanzinstrumenten 

Bei der Auftragserteilung müssen wir Ihre Kenntnisse und Erfahrungen prüfen, um zu beurteilen, ob Ihr gewünschtes 

Finanzinstrument angemessen für Sie ist. 

Sie erhalten eine Warnung, wenn das Finanzinstrument für Sie unangemessen ist oder Ihre vorab gemachten Angaben 

unvollständig sind. Daher werden Sie in Ihrem Interesse um aktuelle, zutreffende und vollständige Angaben gebeten. Anders 

als bei der Anlageberatung werden unter anderem Ihre Anlageziele, Risikobereitschaft und finanziellen Verhältnisse nicht 

geprüft und Sie erhalten keine persönliche Empfehlung.   

 
Berücksichtigung des Zielmarkts 

Im Rahmen des Vertriebs von Finanzinstrumenten berücksichtigen wir auch den Zielmarkt der Finanzinstrumente. Der 

Zielmarkt des Finanzinstruments ist eine vom Emittenten bzw. Produktersteller definierte Gruppe bzw. sind mehrere vom 

Emittenten bzw. Produktersteller definierte Gruppen von Kunden, für die ein Finanzinstrument entwickelt und angeboten 

wird. Grundsätzlich berücksichtigen wir vollumfänglich, ob der Kunde sich innerhalb dieser definierten Gruppe befindet. Im 

beratungsfreien Geschäft wird neben dem Zielmarktkriterium "Kundenkategorie" lediglich geprüft, ob sich der Kunde mit 

seinen "Kenntnissen und Erfahrungen" mit Wertpapiergeschäften innerhalb des Zielmarkts befindet. 

 

 

http://www.bafin.de/
http://www.bafin.de/


Kommunikationsmittel und Sprachregelung 

Sie besitzen die Möglichkeit, persönlich, telefonisch oder per Brief in deutscher Sprache während der üblichen Geschäftszeiten 

mit uns zu kommunizieren. Aufträge können Sie persönlich oder per Brief in deutscher Sprache übermitteln. Bitte beachten 

Sie, dass wir per Brief erteilte Aufträge in bestimmten Fällen nur mit zeitlicher Verzögerung bzw. erst nach erneuter 

Kontaktaufnahme mit Ihnen ausführen können. Bei Abschluss einer entsprechenden Vereinbarung ist auch die Übermittlung 

im Online-Brokerage möglich. Soweit gesetzlich vorgegeben, stellen wir Ihnen Informationen in elektronischer Form zur 

Verfügung. Als Privatkunde im Sinne des Wertpapierhandelsgesetzes haben Sie die Möglichkeit, diese Informationen 

stattdessen in schriftlicher Form zu erhalten. 

Aufzeichnung von Telefongesprächen und elektronischer Kommunikation 

Telefongespräche und elektronische Kommunikation zwischen uns und Ihnen, die zu Geschäften führen oder führen können, 

finden in unserem Haus nicht statt. Wir bieten keine Beratungsleistung oder Entgegennahme von Aufträgen in dieser Form 

an.  

Information zu veröffentlichten Wertpapierprospekten 

Sofern für ein von der DZ BANK AG ausgegebenes und öffentlich angebotenes Wertpapier ein Prospekt nach den 

einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen veröffentlicht ist, wird dieser zur kostenlosen Ausgabe bei der DZ BANK AG 

Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, Platz der Republik, 60265 Frankfurt am Main, bereitgehalten. Nach 

einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen veröffentlichte Prospekte für andere öffentlich angebotene Wertpapiere sind über 

den Emittenten oder uns erhältlich. In der Regel sind nach einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen veröffentlichte Prospekte 

auch auf der Internetseite des Emittenten abrufbar. 

 

Angaben zur Berichterstattung 

- Informationen über den Stand des Kundenauftrags 
Wir übermitteln Ihnen auf Wunsch Informationen über den Stand Ihres Auftrags. 

- Bestätigung der Auftragsausführung 

Ihnen wird spätestens am ersten Geschäftstag nach Ausführung eines Auftrags oder, sofern unser Institut die Bestätigung des 

Auftrags von einem Dritten erhält, spätestens am ersten Geschäftstag nach Eingang der Bestätigung eine Abrechnung oder 

eine Auftragsbestätigung übermittelt. 

Information über Verluste bei "kreditfinanzierten Finanzinstrumenten" und/oder Geschäften mit 

Eventualverbindlichkeiten (Verlustschwellenreporting) 

Soweit wir für Sie ein Privatkundenkonto führen, das Positionen in „kreditfinanzierten Finanzinstrumenten" oder Geschäfte 

mit Eventualverbindlichkeiten umfasst, werden Sie informiert, wenn der Ausgangswert des betreffenden Finanzinstruments 

um 10% fällt, sowie anschließend bei jedem (weiteren) Wertverlust in 10% Schritten. Ein "kreditfinanziertes Finanzinstrument" 

liegt vor, wenn das Produkt aufgrund seiner Konstruktion nach Angabe des Emittenten eine überproportionale Teilnahme an 

Kursveränderungen ermöglicht. Ihnen wird spätestens am Ende des Geschäftstags mitgeteilt, dass eine der vorgenannten 

Schwellen überschritten wurde. Wenn die Schwelle an einem geschäftsfreien Tag überschritten wird, wird Ihnen dies zum 

Abschluss des folgenden Geschäftstags mitgeteilt 

  



Maßnahmen zum Schutz der bei uns verwahrten Finanzinstrumente und Gelder unserer Kunden 

Bei der Verwahrung von Finanzinstrumenten beachtet unser Institut die gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Anforderungen 

an die Ordnungsmäßigkeit des Depotgeschäfts. Die auf Ihrem Depotkonto verbuchten Finanzinstrumente lassen wir - 

entsprechend den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen zur Sammelverwahrung - direkt oder indirekt durch eine 

Wertpapiersammelbank verwahren. Eine Wertpapiersammelbank oder ein sonstiger Verwahrer darf - gemäß den mit uns 

getroffenen Vereinbarungen – Pfand-, Zurückhaltungs- und ähnliche Rechte an den Finanzinstrumenten nur wegen solcher 

Forderungen geltend machen, die sich aus deren Anschaffung, Verwaltung und Verwahrung ergeben. 

Wir sind der BVR Institutssicherung GmbH und der Sicherungseinrichtung des Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken 

und Raiffeisenbanken e. V. (BVR) angeschlossen. Diese institutsbezogenen Sicherungssysteme haben die Aufgabe, drohende 

oder bestehende wirtschaftliche Schwierigkeiten bei den ihnen angeschlossenen Instituten abzuwenden oder zu beheben. 

Alle Institute, die diesen Sicherungssystemen angeschlossen sind, unterstützen sich gegenseitig, um eine Insolvenz zu 

vermeiden. Weitere Informationen finden Sie unter www.bvrinstitutssicherung.de sowie unter 

www.bvr.de/sicherungseinrichtung. 

Information über gesetzliche Regelungen der Bankensanierung und -abwicklung sowie Hinweise zu Ertrag, Risiko, 

Liquidität und Schutzniveau sogenannter „Bail-In“-fähiger Produkte im Vergleich zu Bankeinlagen 

Bankaktien, Schuldverschreibungen von Banken und Sparkassen sowie andere Forderungen gegen Banken und Sparkassen 

unterliegen europaweit besonderen Vorschriften für den Fall der Bestandsgefährdung dieser Institute. Hintergrund sind die 

gesetzlichen Regelungen der Bankensanierung und -abwicklung, die in einem Abwicklungsfall zur Anwendung kommen 

können. Diese Regelungen (zum Beispiel sogenanntes „Bail-In“) können sich für den Anleger bzw. Vertragspartner im 

Abwicklungsfall des Instituts nachteilig auswirken. Nähere Informationen, welche Finanzinstrumente betroffen sind, erfahren 

Sie unter: www.bafin.de (unter dem Suchbegriff „Haftungskaskade"). 

 

Die Kriterien Sicherheit, Liquidität und Rentabilität stehen bei der Vermögensanlage in einem Spannungsverhältnis zueinander. 

Zum einen besteht ein Spannungsverhältnis zwischen Sicherheit und Rentabilität. Denn zur Erzielung eines möglichst hohen 

Grades an Sicherheit muss eine tendenziell niedrigere Rendite in Kauf genommen werden. Umgekehrt sind 

überdurchschnittliche Renditen immer mit erhöhten Risiken verbunden. Das bedeutet zum Beispiel, dass die Rendite bei 

Instrumenten, die im Rahmen einer Bankenabwicklung bzw. einer Insolvenz erst zum Schluss oder überhaupt nicht zur 

Verlustdeckung und Rekapitalisierung herangezogen werden, tendenziell niedriger ist. Zum anderen kann ein Zielkonflikt 

zwischen Liquidität und Rentabilität bestehen, da liquidere Anlagen, d. h. Investitionen, die relativ schnell realisiert werden 

können, mit Renditenachteilen verbunden sein können. „Bail-In“-fähige Finanzinstrumente können im Vergleich zu 

Bankeinlagen eine höhere Rendite haben, tragen jedoch in der Insolvenz oder bei Anwendung von Abwicklungsmaßnahmen 

ein höheres Ausfallrisiko aufgrund des niedrigeren (schlechteren) Ranges. Die im Rahmen der gesetzlichen Einlagensicherung 

gedeckten Einlagen bis EUR 100.000 sind vom Bail-In ausgenommen. Einlagen von Privatpersonen, Kleinstunternehmen, 

kleinen und mittleren Unternehmen, die die gesetzliche Einlagensicherung von EUR 100.000 übersteigen, sind zwar 

grundsätzlich „Bail-In“-fähig, haben jedoch im Vergleich zu „Bail-In“-fähigen Finanzinstrumenten einen höheren (besseren) 

Rang.  

Im Entschädigungsfall genießen Bankeinlagen dem Grundsatz nach den Schutz der gesetzlichen Einlagensicherung der BVR 

Institutssicherung GmbH sowie der zusätzlichen Einlagensicherung der Sicherungseinrichtung des BVR. Finanzinstrumente sind 

in der Regel von der gesetzlichen Einlagensicherung ausgeschlossen, sie können jedoch über die zusätzliche Einlagensicherung 

der Sicherungseinrichtung des BVR abgesichert sein. Weitere Informationen zum Schutz von Bankeinlagen und 

Finanzinstrumenten im Entschädigungsfall finden Sie unter www.bvr-institutssicherung.de sowie unter 

www.bvr.de/sicherungseinrichtung. 

  

Im Gegensatz zu Bankeinlagen sind „Bail-In“-fähige Finanzinstrumente in der Regel veräußerbar, möglicherweise kann jedoch 

kein Käufer gefunden werden (Liquiditätsrisiko) und der Marktpreis kann sich zulasten des Anlegers verändern 

(Kursänderungsrisiko). Einzelheiten zu Chancen und Risiken sind den Produktunterlagen des konkreten Finanzinstruments zu 

entnehmen.     

http://www.bvrinstitutssicherung.de/
http://www.bvrinstitutssicherung.de/
http://www.bafin.de/
http://www.bvr-institutssicherung.de/
http://www.bvr.de/sicherungseinrichtung


 
Dezember 2023 

 

Informationen über Zuwendungen 

Wir bieten Ihnen vor Ort und aus einer Hand eine breite Palette an Dienstleistungen im Zusammenhang mit dem Erwerb, 

der Veräußerung und Verwahrung von Finanzinstrumenten. Dabei unterstützen wir Sie sowohl im Vorfeld Ihrer 

Anlageentscheidung als auch im Nachgang hierzu. In diesem Zusammenhang bieten wir Ihnen eine umfassende und auf 

Ihre individuellen Ziele und Wünsche zugeschnittene Beratung sowie weitere Serviceleistungen über verschiedene 

Zugangswege an. Die Aufrechterhaltung dieses Angebotes ist für uns mit einem hohen personellen, sachlichen und 

organisatorischen Aufwand verbunden. Dieser Aufwand wird auch durch Zuwendungen, die wir von unseren 

Vertriebspartnern erhalten, gedeckt. Zuwendungen können in Form von einmaligen oder fortlaufenden Geldleistungen 

oder als unterstützende Sachleistungen gewährt werden. Sie dienen ausschließlich dazu, die Qualität unseres 

Dienstleistungsangebotes aufrechtzuerhalten und zu verbessern sowie effiziente und qualitativ hochwertige 

Infrastrukturen für den Erwerb und die Veräußerung von Finanzinstrumenten zu erhalten bzw. aufzubauen. Dabei stellen 

wir sicher, dass die Zuwendungen Ihren Interessen als Kunde nicht zuwiderlaufen. 

Folgende Arten von Zuwendungen erhalten wir: 

Vertriebsprovisionen 

Vertriebsprovisionen werden einmalig absatzabhängig für Geschäftsabschlüsse gezahlt. Zu den Vertriebsprovisionen 

zählen auch erfolgsabhängige Leistungen, also volumenabhängige Zahlungen, Erfolgsbonifikationen usw. 

Vertriebsprovisionen für Vermittlungsleistungen in Bezug auf Investmentfondsanteile 

Für den Vertrieb von Fonds, bei denen ein Ausgabeaufschlag erhoben wird, erhalten wir einmalig Vertriebsprovisionen 

für Vermittlungsleistungen. Als Vertriebsprovision erhalten wir einen Anteil am Ausgabeaufschlag, der bis zu 100 Prozent 

des Ausgabeaufschlags betragen kann. Die Höhe des Ausgabeaufschlags können Sie dem Verkaufsprospekt für den 

betreffenden Fonds entnehmen. 

Erfolgsabhängige Zahlungen 

Zusätzlich erhalten wir als Vertriebsprovision für unsere Vermittlungsleistungen ggf. eine Erfolgsbonifikation. Diese 

Provision lässt sich - sofern wir diese überhaupt erhalten – nicht ohne weiteres beziffern, da ihre Höhe von 

unterschiedlichen Faktoren wie Potentialausschöpfung und Brutto- bzw. Nettoabsätze abhängt. 

Vertriebsfolgeprovisionen 

Vertriebsfolgeprovisionen werden fortlaufend gezahlt, wenn der Kunde bestimmte Finanzinstrumente im Bestand hält. 

Der Anspruch auf eine Vertriebsfolgeprovision entsteht dann, wenn der Kunde durch die Vermittlung der Bank die 

Finanzinstrumente erwirbt. Die Höhe der Zahlungen richtet sich nach der Art der vermittelten Finanzinstrumente, der 

Höhe der Bestände und der Haltedauer. 

Vertriebsfolgeprovisionen bei Investmentfondsanteilen 

Beim Vertrieb von Investmentfondsanteilen erhalten wir Vertriebsfolgeprovisionen. Sie fallen sowohl beim Vertrieb von 

Load-Fonds (Fonds, bei denen ein Ausgabeaufschlag erhoben wird) als auch beim Vertrieb von No-Load-Fonds (Fonds, bei 

denen kein Ausgabeaufschlag erhoben wird) an. In der Regel sind die Vertriebsfolgeprovisionen beim Vertrieb von Load-

Fonds niedriger als beim Vertrieb von No-Load-Fonds. Berechnungsgrundlage sind die Verwaltungsvergütung und der 

durchschnittliche Bestand. 

Der Anteil, den wir erhalten, beträgt bis zu 60 Prozent der Verwaltungsvergütung (gemessen an unserem 

durchschnittlichen Bestand). Die Höhe der Verwaltungsvergütung können Sie dem Verkaufsprospekt für den 

betreffenden Fonds entnehmen. 

Unterstützende Sachleistungen 

Im Zusammenhang mit der Erbringung von Wertpapierdienstleistungen und Wertpapiernebendienstleistungen erhalten 

wir außerdem unterstützende Sachleistungen von unseren Vertriebspartnern. Hierbei handelt es sich etwa um 

Informationen oder Dokumentationen wie Broschüren, Formulare und Vertragsunterlagen zu einem Finanzinstrument 

oder einer Wertpapierdienstleistung, um schriftliche Materialien von einem Dritten im Zusammenhang mit einer 

Neuemission des in den Materialien beworbenen Unternehmens, um fachbezogene Schulungsveranstaltungen und um 

Bewirtungen in vertretbarem Umfang. 

 

 



Die GENO Broker GmbH gewährt Vermittlungsprovisionen im Zusammenhang mit Wertpapiertransaktionen. Die 
Gewährung von Vermittlungsprovisionen kann dabei vom Volumen der vom kooperierenden Institut vermittelten 
Transaktionen abhängen. Dabei gewährt die GENO Broker GmbH der Bank einen Anteil von bis zu 100 Prozent der bei 
der GENO Broker GmbH aus dem Geschäft erzielten Bruttomarge.  
Die GENO Broker GmbH gewährt der Bank außerdem einen Anteil von bis zu 100 Prozent der Vertriebsprovision, die 

GENO Broker GmbH selbst erhält. Zudem gewährt die GENO Broker GmbH der Bank einen Anteil am Ausgabeaufschlag, 

der bis zu 100 Prozent des Ausgabeaufschlags betragen kann. Die Höhe des Ausgabeaufschlags können Sie dem 

Verkaufsprospekt für den betreffenden Fonds entnehmen. Auf Nachfrage erteilt die Bank Ihnen gerne nähere 

Informationen. 

Nähere Einzelheiten 

Auf Nachfrage bieten wir Ihnen gerne weitere Informationen an. Ergänzend verweisen wir auf etwaige anlässlich eines 

konkreten Geschäftsabschlusses erteilte Kosteninformationen, die auch Angaben zu Zuwendungen enthalten. 
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Informationen über unseren Umgang mit möglichen Interessenkonflikten 

 

Rechtmäßiges Handeln, Sorgfalt Redlichkeit, Professionalität, die Einhaltung von Marktstandards sowie das Handeln im 

Kundeninteresse sind Verpflichtungen, von denen wir uns sich in der Geschäftsbeziehung mit Ihnen leiten lassen. Bei der 

Vielfalt unserer geschäftlichen Aktivitäten können jedoch Interessenkonflikte auftreten. Nachfolgend informieren wir Sie, 

welche Vorkehrungen wir getroffen haben, um diese Interessenkonflikte zu vermeiden. 

Interessenkonflikte können beispielsweise bei der Erbringung von Dienstleistungen wie 
Anlageberatung 
Anlagevermittlung 
Depot A Geschäft 

auftreten. 

Dabei können Interessenkonflikte insbesondere durch das Zusammentreffen von mehreren Kundenaufträgen, das 

Zusammentreffen von Kundenaufträgen mit eigenen Geschäften beziehungsweise sonstigen eigenen Interessen unseres 

Instituts oder durch das Zusammentreffen von Kundenaufträgen mit Geschäften unserer Mitarbeiter entstehen. 

Um zu vermeiden, dass sich Interessenkonflikte zu Ihrem Nachteil auswirken können, haben wir vielfältige organisatorische 

und arbeitsrechtliche Vorkehrungen getroffen. Wesentliche Vorkehrungen sind 

- Verhinderung einer unsachgemäßen Einflussnahme anderer Personen (auch bankfremder Personen) auf die Tätigkeit 
von Mitarbeitern, die Wertpapierdienstleistungen oder Wertpapiernebendienstleistungen erbringen sowie gesonderte 
Überwachung von Mitarbeitern, die im Rahmen ihrer Haupttätigkeit widerstreitende Interessen, insbesondere von 
Kunden oder der Bank, wahrnehmen. 

 
Zuwendungen von Dritten wie beispielsweise Vertriebsprovisionen werden von uns nur im gesetzlich zulässigen Rahmen 

angenommen. 
 
Unsere Mitarbeiter dürfen Geschenke oder sonstige Zuwendungen grundsätzlich nicht annehmen. Ausnahmen sind nur 

möglich, wenn die Gefahr einer unsachgemäßen Beeinflussung ausgeschlossen ist. 
 
Die Einhaltung sämtlicher Vorkehrungen wird von unabhängigen Stellen in unserem Institut laufend kontrolliert und 

regelmäßig durch unsere interne sowie die externe Revision geprüft. 
 
Nähere Informationen zu möglichen Interessenkonflikten im Zusammenhang mit den Dienstleistungen, die wir Ihnen 

gegenüber erbringen, sowie den zu Ihrem Schutz ergriffenen Vorkehrungen gibt ihnen gerne Ihr(e) zuständige(r) 

Kundenbetreuer(in). 
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Information über den Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken für Finanz-
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I. Unsere Nachhaltigkeitsstrategie  

Nachhaltigkeit gehört seit jeher zur DNA der Genossenschaftsbanken. 

 

Auch wir wollen als Bank Verantwortung übernehmen, den Wandel zu einer nachhaltigen Wirt-

schaft mitzugestalten. 

 

Wir wollen unserer Verantwortung auch im Anlagegeschäft gerecht werden und haben zu diesem 

Zweck Strategien zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken für unsere Kunden festgelegt.  

 

Diese Strategien legen wir nachfolgend offen, um hiermit die Anforderungen der Verordnung über 

nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzsektor (Verordnung EU 2019/2088 – 

kurz „Offenlegungsverordnung“) zu erfüllen. 

 

Die nachfolgenden Ausführungen beziehen sich ausschließlich auf eine Anlage- bzw. Versiche-

rungsberatung in Finanzprodukten, wie sie in der Offenlegungsverordnung definiert werden. Dazu 

zählen insbesondere Fondsprodukte und Versicherungsanlageprodukte. 

II. Unsere Strategie zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken 

Nachhaltigkeitsrisiken umschreiben Ereignisse oder Bedingungen aus den Bereichen Umwelt, 

Soziales oder Unternehmensführung (häufig auch als „ESG-Risiken“ bezeichnet, entsprechend 

den englischsprachigen Bezeichnungen Environmental, Social, Governance), deren Eintreten tat-

sächlich oder potenziell wesentliche negative Auswirkungen auf den Wert einer Geldanlage haben 

könnte. 

 

Im Rahmen unserer Strategie beziehen wir Nachhaltigkeitsrisiken auf verschiedene Weise ein. 

1. Produktauswahl 

Einen zentralen Aspekt der Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken durch uns bildet die Ent-

scheidung darüber, welche Finanzprodukte in unser Beratungsuniversum aufgenommen werden. 

Wir nehmen nur Finanzprodukte in das Beratungsuniversum auf, die keine unangemessen hohen 

Nachhaltigkeitsrisiken aufweisen. 
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2. Schulungs- und Weiterbildungskonzept 

Zur Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen unserer Anlage- oder Versicherungsbe-

ratung tragen zudem regelmäßige Schulungen und Weiterbildungen der Berater bei. Unser um-

fassendes Schulungs- und Weiterbildungskonzept befähigt die Berater, die jeweiligen Finanzpro-

dukte verstehen und umfassend beurteilen zu können. 

3. Kooperation mit Produktlieferanten der genossenschaftlichen FinanzGruppe 

Im Rahmen der unserer Anlage- oder Versicherungsberatung vorgelagerten Entscheidung über 

die Auswahl der Finanzprodukte findet eine enge Kooperation mit den jeweiligen Produktlieferan-

ten statt. Die Produktlieferanten der genossenschaftlichen FinanzGruppe, von denen wir unsere 

Finanzprodukte beziehen, berücksichtigen ihrerseits Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen ihrer In-

vestitionsentscheidungsprozesse. Relevante Nachhaltigkeitsrisiken werden bei der Produktrisi-

koklassifizierung berücksichtigt (mögliche Erhöhung des Markt- bzw. Kontrahentenrisikos). 

 

Die Einhaltung dieser organisatorischen Vorkehrungen wird von unabhängigen Stellen unseres 

Hauses (Compliance und Interne Revision) sowie unserer externen Revision regelmäßig bzw. 

anlassbezogen überwacht bzw. überprüft. 

 

So ist sichergestellt, dass Nachhaltigkeitsrisiken bei den von uns in unserer Anlage- oder Versi-

cherungsberatung angebotenen Finanzprodukten berücksichtigt werden. 

4. Anwendung von Ausschlusskriterien 

Bei der Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen der Anlageberatung durch uns ist für 

Finanzprodukte im Sinne der Offenlegungsverordnung zudem die Anwendung sog. Mindestaus-

schlüsse auf Basis eines abgestimmten Branchenstandards von wesentlicher Bedeutung. Das 

bedeutet, dass einzelne Finanzprodukte bestimmte nicht hinreichend nachhaltige Titel nicht oder 

nur bis zu einer festgelegten Grenze enthalten dürfen. Hierdurch wird erreicht, dass diese Finanz-

produkte nicht hinreichend nachhaltige Tätigkeiten nur zu einem geringen Teil (mit-) finanzieren. 

Die Liste mit den Mindestausschlüssen gemäß abgestimmtem Branchenstandard finden Sie im 

Anhang zu diesem Dokument. Vergleichbares unter Berücksichtigung ihrer besonderen Eigen-

schaften gilt für Versicherungsanlageprodukte, in denen wir beraten. 

 

5. Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken auf die Rendite 

Das Eintreten eines Nachhaltigkeitsrisikos kann wesentliche negative Auswirkungen auf den Wert 

einer Geldanlage, und damit auch auf die Rendite der Finanzprodukte haben, die Gegenstand 

unserer Anlage- oder Versicherungsberatung sind. 
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Die Produktlieferanten der genossenschaftlichen FinanzGruppe, von denen wir unsere Finanz-

produkte beziehen, bewerten ihrerseits die zu erwartenden Auswirkungen von Nachhaltigkeitsri-

siken auf die Rendite der Finanzprodukte im Rahmen ihrer Investitionsentscheidungsprozesse. 

III. Berücksichtigung in Vergütungspolitik 

Wir bereiten uns aktuell auch auf die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen 

unserer Vergütungspolitik vor. 

 

IV.  Weitere Informationen 

 

Unsere Erklärung über die Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren bei der Anlageberatung und Versicherungsberatung können Sie auf un-

serer Internetseite unter https://www.raiffeisen-volksbank-neustadt.de/service/rechtliche-hin-

weise/pflichtinformationen.html abrufen. 

 

 

  

https://www.raiffeisen-volksbank-neustadt.de/service/rechtliche-hinweise/pflichtinformationen.html
https://www.raiffeisen-volksbank-neustadt.de/service/rechtliche-hinweise/pflichtinformationen.html
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Anhang 

 

 

Mindestausschlüsse1 

 

Unternehmen: 

• Rüstungsgüter >10%2 (geächtete Waffen >0%)3 

• Tabakproduktion >5% 

• Kohle >30%2 

• Schwere Verstöße gegen UN Global Compact (ohne positive Perspektive): 

▪ Schutz der internationalen Menschenrechte 

▪ Keine Mitschuld an Menschenrechtsverletzungen 

▪ Wahrung der Vereinigungsfreiheit und des Rechts auf Kollektivverhandlungen 

▪ Beseitigung von Zwangsarbeit 

▪ Abschaffung der Kinderarbeit 

▪ Beseitigung von Diskriminierung bei Anstellung und Erwerbstätigkeit 

▪ Vorsorgeprinzip im Umgang mit Umweltproblemen 

▪ Förderung größeren Umweltbewusstseins 

▪ Entwicklung und Verbreitung umweltfreundlicher Technologien 

▪ Eintreten gegen alle Arten von Korruption 
 

Staatsemittenten: 

• Schwerwiegende Verstöße gegen Demokratie- und Menschenrechte4 

 
1 Relevant sowohl für Einzelwerte als auch Werte in einem Portfolio/Korb (Aktien/Anleihen). 
2 Umsatz aus Herstellung und/oder Vertrieb. 
3 Waffen nach dem Übereinkommen über das Verbot des Einsatzes, der Lagerung, der Her-

stellung und der Weitergabe von Antipersonenminen und über deren Vernichtung („Ottawa-

Konvention“), dem Übereinkommen über das Verbot von Streumunition (“Oslo-Konvention“) 

sowie B- und C-Waffen nach den jeweiligen UN-Konventionen (UN BWC und UN CWC). 
4 Auf Grundlage der Einstufung als „not free“ nach dem Freedom House Index 

(https://freedomhouse.org/countries/freedom-world/scores) oder gleichwertiger ESG-Ratings 

(extern bzw. intern). 

 

 

https://freedomhouse.org/countries/freedom-world/scores
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